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EINER SPINNSTELLE

(567)  Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Anord-
nung eines Faserbands an einer Spinneinrichtung einer
Spinnstelle, wobei der Spinneinrichtung das Faserband
zur Herstellung eines gesponnenen Fadens aus dem Fa-
serband mittels einem mehrere Walzenpaare aufweisen-
den Streckwerks zugefiihrt wird. Um ein Verfahren zum
Betreiben einer Spinnstelle bereitzustellen, welches eine
einfache und effiziente Anordnung des verstreckten Fa-
serbandes an der Spinneinrichtung ermdglicht, ist vor-
gesehen, dass die Walzenpaare des geschlossenen
Streckwerks jeweils dem vorgegebenen Verzugsverhalt-
nis des Faserbandes entsprechend mit einer die Be-
triebsgeschwindigkeit des Streckwerks unterschreiten-
den Einfuhrgeschwindigkeit betrieben werden, das Fa-
serband anschlieRend in den Klemmbereich eines Ein-
gangswalzenpaares des Streckwerks eingefiihrtund das
verstreckte Faserband anschlieRend nach Durchlaufen
des geschlossenen Streckwerks und Austritt aus einem
Klemmbereich eines Ausgangswalzenpaares des
Streckwerks an die Spinneinrichtung geftihrt wird
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Anord-
nung eines Faserbands an einer Spinneinrichtung einer
Spinnstelle, wobei der Spinneinrichtung das Faserband
zur Herstellung eines gesponnenen Fadens aus dem Fa-
serband mittels einem mehrere Walzenpaare aufweisen-
den Streckwerk zugefihrt wird.

[0002] Spinnstellen, an denen ein vorgelegtes Faser-
band mittels eines Streckwerks verzogen und anschlie-
Rend durch eine Spinneinrichtung zu einem Faden ver-
sponnen und auf einer Auflaufspule aufgespult wird, sind
in vielfaltigen Ausgestaltungen aus dem Stand der Tech-
nik bekannt. Nebeneinander angeordnetbilden eine Viel-
zahl von Spinnstellen eine Textiimaschine, an denen
gleichzeitig aus vorgelegten Faserbandern Faden ge-
sponnen werden.

[0003] VorBeginndes Spinnprozesses ist es erforder-
lich, das Faserband durch das Streckwerk hindurchzu-
fihren und das verstreckte Faserband dannin eine Start-
position an der Spinneinrichtung anzuordnen, in der das
Faserband von der Spinneinrichtung aufgenommen und
zu einem Faden versponnen werden kann. Zur vorheri-
gen Anordnung des Faserbandes an dem Streckwerk ist
es derzeit erforderlich, das Streckwerk zu 6ffnen, bspw.
indem die an einem Pendeltrager angeordneten Ober-
walzen der Walzenpaare mit ihren zugeordneten Unter-
walzen auler Eingriff gebracht werden. Nach dem Off-
nen des Streckwerks durch ein Verschwenken des Pen-
deltragers ist es moglich, das Faserband in vorbestimm-
ter Weise in das Streckwerk einzulegen. Hieran anschlie-
Rend erfolgt eine Rickverlagerung des Pendeltragers in
die geschlossene Position des Streckwerks, inder dieses
dann gestartet und das Faserband in Abhangigkeit von
den fir das zu erreichende Verzugsverhaltnis unter-
schiedlichen Drehzahlen der Walzenpaare in vorgege-
bener Weise verstreckt wird.

[0004] Aus der Notwendigkeit, das Streckwerk zur An-
ordnung des Faserbandes zu 6ffnen, resultieren langere
Stillstandzeiten an den einzelnen Spinnstellen, welche
zu einer Beeintrachtigung der Produktivitat der Spinn-
stelle fihren. Daruber hinaus bedingt die Notwendigkeit
der Offnung des Streckwerks einen entsprechenden me-
chanischen Aufbau, welcher eine zuverldssige Off-
nungs- und SchlieRbewegung gewahrleistet.

[0005] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, ein Verfahren zum Betreiben einer
Spinnstelle bereitzustellen, welches eine einfache und
effiziente Anordnung des verstreckten Faserbandes an
der Spinneinrichtung ermdglicht.

[0006] Die Erfindung I6st die Aufgabe durch ein Ver-
fahren zur Anordnung eines Faserbandes an einer Spin-
neinrichtung einer Spinnstelle mit den Merkmalen des
Anspruchs 1. Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung
sind in den abhangigen Anspriichen angegeben.
[0007] Kennzeichnend fir das erfindungsgemafie
Verfahren ist, dass
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- die, insbesondere einzeln angetriebenen, Walzen-
paare des geschlossenen Streckwerks jeweils dem
vorgegebenen Verzugsverhaltnis des Faserbands
entsprechend mit einer die Betriebsgeschwindigkeit
des Streckwerks unterschreitenden Einfiihrge-
schwindigkeit betrieben werden,

- das Faserband anschlieRend in den Klemmbereich
eines Eingangswalzenpaares des Streckwerks ein-
gefuhrt wird und

- das Faserband anschlielend nach Durchlaufen des
geschlossenen Streckwerks und Austritt aus dem
Klemmbereich eines Ausgangswalzenpaares des
Streckwerks an die Spinneinrichtung gefiihrt wird.

[0008] GemalR dem erfindungsgemalen Verfahren
kann gegeniber den aus dem Stand der Technik be-
kannten Verfahren eine Offnung des Streckwerks unter-
bleiben, bei der beispielweise die Oberwalzen der Wal-
zenpaare des Streckwerks von den jeweiligen Unterwal-
zen abgehoben werden. Bei dem erfindungsgemaRen
Verfahren erfolgt die Einfiihrung des Faserbandes in das
Streckwerk in dessen geschlossenem Zustand. Hierzu
werden die stillstehenden Walzenpaare des geschlosse-
nen Streckwerks zunachst auf eine Einflilhrgeschwindig-
keit eingestellt, welche deutlich geringer ist als die Be-
triebsgeschwindigkeit der Walzenpaare wahrend des re-
gularen Spinnprozesses. Die Moglichkeit, die Walzen-
paare jeweils entsprechend dem zu erreichenden Ver-
zugsverhaltnis des Faserbandes, insbesondere mittels
einer Einzelantriebstechnik synchron, mit einer geringen
Geschwindigkeit laufen zu lassen, ermdglicht es dann,
das Faserband manuell oder automatisiert in den
Klemmbereich des Einzugswalzenpaares einzufiihren
und hieran anschlielend dann das Faserband kontrol-
liert durch das Streckwerk hindurchzufuhren. Auch bei
der geringeren Einfilhrgeschwindigkeit wird dabei das
Faserband durch die vorgegebene Drehzahldifferenz der
Walzenpaare entsprechend dem zu erreichenden Ver-
zugsverhaltnis verstreckt, wobei der bevorzugte Einzel-
antrieb eines jeden fir den Verzug verantwortlichen Wal-
zenpaares eine aulerst zuverlassige Synchronitat und
folglich ein Erreichen eines exakt eingestellten Verzugs-
verhaltnisses wahrend der Faserbandzufiihrung in Rich-
tung der Spinneinrichtung erlaubt. Ferner sind die Wal-
zenpaare in besonders bevorzugter Weise derart mittels
der zugeordneten Einzelantriebe, weiter bevorzugt un-
abhéangig voneinander, einzeln betreibbar, dass die Ge-
schwindigkeit eines jeden Walzenpaares im Bedarfsfall
variabel im angetriebenen Zustand einstellbarist, um bei-
spielsweise jederzeit ein Anpassen des Verzugsverhalt-
nisses bedarfsgerecht automatisiert oder manuell vor-
nehmen zu kénnen. Nach einer bevorzugten Ausfiih-
rungsform sind die jeweiligen Unterwalzen eines Wal-
zenpaares einzeln angetrieben. Nach einer alternativen
Ausflihrungsform kann aber auch der Einzelantrieb der
Oberwalze eines Walzenpaares vorgesehen sein.

[0009] Nach Austritt des verstreckten Faserbandes
aus dem Klemmbereich des Ausgangswalzenpaares
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wird dieses dann derart der Spinneinrichtung zugefuhrt,
dass dieses dort dem Spinnprozess unterzogen werden
kann. Im Zuge der Aufnahme des Spinnprozesses kann
dann das Streckwerk wieder mit seiner Betriebsge-
schwindigkeit betrieben werden, so dass der Spinnpro-
zess in vorbestimmter Weise an der Spinnstelle durch-
gefuihrt werden kann.

[0010] Das erfindungsgemale Verfahren ermdglicht
es, auf eine langere, den Spinnprozess unterbrechende
Offnung des Streckwerks zu verzichten. Das aus dem
Streckwerk austretende Faserband weist daruber hinaus
bereits die fir den nachfolgenden Spinnprozess erfor-
derliche Verstreckung auf, so dass der Spinnprozess un-
mittelbar mit dem aus dem Streckwerk austretenden Fa-
serband begonnen werden kann. Die Moglichkeit zum
Betrieb des Streckwerks mit einer die Betriebsgeschwin-
digkeit unterschreitenden Einfiihrgeschwindigkeit er-
laubt es dabei in besonderer Weise, das Faserband ex-
akt an dem Streckwerk auszurichten. Die Anordnung im
Klemmbereich kann dabei beispielweise durch das Be-
dienpersonal vorgenommen werden, welches auch die
Fihrung des Faserbandes durch das Streckwerk und die
Anordnung an der Spinneinrichtung tberwacht. Die ge-
ringe Einfiihrgeschwindigkeit erlaubt dabei eine sehr ge-
naue Uberwachung des Einfiihrprozesses in das Streck-
werk sowie Weiterleitung an die Spinneinrichtung.
[0011] Das erfindungsgemaRe Verfahren kann grund-
satzlich an beliebigen, Streckwerke aufweisenden
Spinnstellen angewendet werden. So besteht beispiel-
weise die Mdglichkeit, das Verfahren an einer eine Ring-
spinnvorrichtung aufweisenden Spinneinrichtung durch-
zuftihren. Nach einer besonders vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung ist jedoch vorgesehen, dass das Fa-
serband nach dem Durchlaufen des Streckwerks einer
als Luftspinnvorrichtung ausgebildeten Spinneinrichtung
zugeflhrtwird. In der Luftspinnvorrichtung der Spinnstel-
le werden mittels eines Uber eine Diseneinrichtung er-
zeugten Druckluftstroms die duf3eren freien Faserenden
zur Bildung des Fadens spiralformig um die Kernfasern
gewunden. Das freie Ende des vor der Luftspinnvorrich-
tung anliegenden Faserbandes wird dabei Uber eine
Saugluftstromung in die Luftspinnvorrichtung einge-
saugt.

[0012] Die vorteilhafter Weise vorgesehene Verwen-
dung des erfindungsgemafen Verfahrens in Verbindung
mit einer Luftspinnvorrichtung zeichnet sich somit da-
durch aus, dass der Spinnprozess nach Durchlaufen des
Streckwerks ohne nennenswerte Verzdgerungen ge-
startet werden kann, wodurch die Effektivitat der Spinn-
stelle in erganzender Weise gesteigert wird.

[0013] Nach einerweiteren Ausgestaltung des Verfah-
rens ist vorgesehen, dass eine Saugluftstrom-Erzeu-
gungsvorrichtung zur Erzeugung eines Saugluftstromes
im Bereich der Luftspinnvorrichtung vor oder wahrend
der Anordnung des Faserbandes an der Luftspinnvor-
richtung aktiviert wird. Gemal einer besonders bevor-
zugten Ausgestaltung der Erfindung wird eine ublicher-
weise mit der Luftspinnvorrichtung zusammenwirkende
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Druckluftquelle, und weiter bevorzugt auch Unterdruck-
quelle, als die Saugluftstrom-Erzeugungsvorrichtung be-
reits vor oder wahrend der Anordnung des Faserbandes
an dem Streckwerk aktiviert, so dass das anschlieRend
aus dem Streckwerk der Luftspinnvorrichtung zugefiihrte
Faserband einer Saugluftstrdomung unterliegt, welche
dazu benutzt wird, das Faserband in die Luftspinnvor-
richtung einzufiihren und/oder um loses Fasermaterial
aus dem Bereich der Luftspinnvorrichtung abzufiihren.
Die Saugluftstrom-Erzeugungsvorrichtung gewahrleis-
tet in besonders zuverlassiger Weise, dass das lose Fa-
sermaterial nicht zu einem Verstopfen des Eingangs-
bzw. Eintrittsbereichs sowie der Spinndiisen der Luft-
spinnvorrichtung fihrt. Der Luftspinnprozess kann somit
in besonders zuverlassiger Weise stérungsfrei aufge-
nommen werden.

[0014] Diese Weiterbildung der Erfindung macht sich
folglich den Umstand zu Nutze, dass bekannte Luftspinn-
vorrichtungen Ublicherweise bereits entsprechende
Saugluftstrom-Erzeugungsvorrichtungen  aufweisen,
welche im Rahmen des weitergebildeten Verfahrens in
Abhangigkeit von dem Einflihrprozess des Faserbandes
in das Streckwerk zum geeigneten Zeitpunkt aktiviert
werden, so dass vorhandenes, loses Fasermaterial zu-
verlassig abgesaugt wird. Alternativ oder zusatzlich kén-
nen andere Saugluftstrom-Erzeugungsvorrichtungen als
die vorstehend genannte zur Erzeugung eines Saugluft-
stromes im Bereich der Luftspinnvorrichtung vorgesehen
werden. Es kommt dabei im Wesentlichen darauf an,
dass Faserreste im Bereich der Luftspinnvorrichtung ab-
gefiihrt und/oder das aus dem Streckwerk austretende
Faserband der Luftspinnvorrichtung geeignet zugefihrt
werden kann.

[0015] Nach einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist ferner vorgesehen, dass die Luftspinnvorrich-
tung vor oder wahrend der Anordnung des Faserbandes
an der Luftspinnvorrichtung geéffnet wird. Bekannte Luft-
spinnvorrichtungen weisen Ublicherweise mindestens
zwei Bauteile auf. Hierbei handelt es sich zum einen um
eine Duseneinrichtung mit tber eine Leitung mit einer
Druckluftquelle verbundenen Diisen, wobei die aus den
Dusen ausstromende Luft zur Erzeugung der Rotations-
strdbmung dient, mittels der das verstreckte Faserband
beaufschlagt wird. Das zweite Bauteil der Luftspinnvor-
richtung weist ein Fadenbildungselement, bspw. einen
hohlen Spinnkonus auf, der im Zusammenwirken mit der
Duseneinrichtung den Faden bildet, welcher durch den
hohlen Spinnkonus aus der Spinneinrichtung abgezogen
wird. Ein Offnen der Luftspinnvorrichtung gewéhrleistet
in Verbindung mit der vorteilhafter Weise vorgesehenen
Aktivierung der Saugluftstrom-Erzeugungsvorrichtung
bspw. besonders zuverlassig, dass sich loses Faserma-
terial nicht im Bereich der Spinndiise ansammelt und zu
einer Stérung des Spinnprozesses flihrt, sondern dass
dieses Uber die Saugluftstrom-Erzeugungsvorrichtung
abgefihrt wird. Durch diese Ausgestaltung der Erfindung
wird somit in erganzender Weise gewahrleistet, dass der
Spinnprozess stérungsfrei nach der Anordnung des ver-
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streckten Faserbandes gestartet und durchgefiihrt wer-
den kann.

[0016] GemaR einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist ferner vorgesehen, dass das Streckwerk nach
der Ubergabe des Faserbandes an die Luftspinnvorrich-
tung gestoppt, die Luftspinnvorrichtung geschlossen und
die Saugluftstrom-Erzeugungsvorrichtung deaktiviert
wird. Die Unterbrechung des Zufiihrprozesses kann da-
bei manuell Gber das Bedienpersonal oder automatisiert
erfolgen. Hierzu kann bspw. eine Faserbandlange oder
ein Zeitintervall festgelegt werden, nach deren Erreichen
das Streckwerk automatisch gestoppt wird.

[0017] Diese Ausgestaltung der Erfindung sieht vor,
dass nach einer Anordnung des Faserbandes im Ein-
trittsbereich der Luftspinnvorrichtung der Einflhrprozess
Uber das Streckwerk gestoppt wird. Nach einer hieran
anschlieBenden vorteilhafter Weise vorgesehenen Ab-
saugung, ggf. in Verbindung mit einer ebenfalls vorge-
sehenen Offnung der Luftspinnvorrichtung, kénnen dann
Verschmutzungen durch loses Fasermaterial entfernt
und hieran anschliefend dann die Luftspinnvorrichtung
in ihre flr den Spinnprozess erforderliche Position ver-
stelltwerden. Anschlielend kann dannder Spinnprozess
gestartet werden, wobei Stérungen besonders wirksam
vermieden werden.

[0018] Ein Ausfilhrungseispiel der Erfindung wird
nachstehend mit Bezug auf Zeichnungen erlautert.

[0019] In den Zeichnungen zeigen:

Figur 1  ein Ablaufdiagramm eines Verfahrens zur An-
ordnung eines Faserbandes an einer Spinn-
einrichtung einer Spinnstelle;

Figur2 eine schematische Darstellung einer Luft-
spinnvorrichtung mit vorgelagertem Streck-
werk und

Figur 3  eine schematische Darstellung der Luftspinn-
vorrichtung von Figur 2 in gedffnetem Zu-
stand.

[0020] In Figur 1 ist ein Verfahrensablauf zur Anord-

nung eines Faserbandes 3 Giber ein Streckwerk 1 an einer
Luftspinnvorrichtung 2 einer hier nicht dargestellten
Spinnstelle mit Verweis auf die Figuren 2 und 3 darge-
stellt, in der die Anordnung von Streckwerk 1 und Luft-
spinnvorrichtung 2 der Spinnstelle in zwei Positionen
schematisch dargestellt ist.

[0021] Zur Bereitstellung eines verstreckten Faser-
bandes 3 an einem Eingang der Luftspinnvorrichtung 2
werden die einzeln antreibbaren Walzenpaare 5, 5a, 6,
6a, 7, 7a, 8, 8a des Streckwerks 1 im geschlossenen
Zustand mit einer Einflihrgeschwindigkeit betrieben, wel-
che deutlich unterhalb der Betriebsgeschwindigkeit des
Streckwerks 1 liegt. Gleichzeitig wird eine Uber eine Lei-
tung 12 mit einer Spinndiseneinheit 10 in Verbindung
stehende Druckluftquelle 13 zur Erzeugung eines Saug-
luststromes im Bereich des Eingangs der Luftspinnvor-
richtung 2 aktiviert sowie die Luftspinnvorrichtung 2 aus
ihrer in Figur 2 dargestellten geschlossenen Position in
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ihre in Figur 3 dargestellte gedffnete Position verstellt, in
welcher einer Spinnkonuseinheit 15 gegeniber einer Dii-
seneinrichtung 4 gegeniiber der in Figur 2 dargestellten
Betriebsposition verlagert ist.

[0022] Nach der Aktivierung der einzeln antreibbaren
Walzenpaare 5, 5a, 6, 6a, 7, 7a, 8, 8a des Streckwerks
1 und der Bereitstellung von Druckluft tGber die Druck-
luftquelle 13 in gedffnetem Zustand der Luftspinnvorrich-
tung 2 wird das Faserband 3 manuell durch das Bedien-
personal in den Klemmbereich der Eingangswalzen 5,
5a eingefiihrt. Von dort aus gelangt das Faserband 3 mit
einer gegenuber dem regularen Betrieb der Spinnstelle
deutlich reduzierteren Geschwindigkeit nach Durchlau-
fen der Streckwerkwalzen 6, 6a, 7, 7a zu den Ausgangs-
walzen 8, 8a, an denen das verstreckte Faserband 3 aus
dem Streckwerk 1 austritt. Die Einflhrgeschwindigkeit
der Streckwerkwalzen 5, 5a, 6, 6a, 7, 7a, 8, 8a ist dabei
entsprechend dem zu erreichenden Verzug des Faser-
bandes 3 festgelegt, so dass das Faserband 3 entspre-
chend dem vorgegebenen Verzugsverhaltnis aus dem
Streckwerk 1 austritt. Die aktivierte Druckluft erzeugt
durch die Ausrichtung der der Spinndiiseneinheit 9 zu-
geordneten Diisen 10, 11 in eine von dem Eingang der
Luftspinnvorrichtung 2 wegfiihrende bzw. in eine zu dem
Spinnkonus 16 hinflihrende Richtung im Bereich des Ein-
gangs der Luftspinnvorrichtung 2 einen Saugluftstrom,
Uber welchen das aus dem Streckwerk 1 austretende
Faserband 3 zuverlassig der Luftspinnvorrichtung 2 zu-
fuhrbar ist. Der Saugluftstrom kann dabei in bevorzugter
Weise durch bedarfsgerechtes Zuschalten der Unter-
druckquelle 19 unterstiitzt werden. Das Zuschalten der
Unterdruckquelle 19 beglinstigtzudem das Abfliihren von
Faserresten aus dem Bereich der Luftspinnvorrichtung
2, im Besonderen des Spinnkonus 16. Uber das Aus-
gangswalzenpaar 8, 8a wird das verstreckte Faserband
3 mittels der anliegenden Saugluftstromung bis in den
Eingang der Luftspinnvorrichtung 2 bedarfsgerecht ge-
fuhrt. Nach Erreichen einer definierten Position des freien
Endes 24 des Faserbandes 3 innerhalb der Luftspinn-
vorrichtung 2 wird das Streckwerk 1 gestoppt sowie die
Druckluftquelle 13 und, sofern zugeschaltet, auch die Un-
terdruckquelle 19 deaktiviert. Hieran anschlieRend wird
die Luftspinnvorrichtung 2 aus ihrer in Figur 3 dargestell-
ten geoffneten Position in die in Figur 2 dargestellte Be-
triebsposition verlagert.

[0023] Die wahrend der Anordnung des freien Endes
24 des Faserbandes 3 im Bereich der Luftspinnvorrich-
tung 2 aktivierte Druckluftquelle 13 und wahlweise der
zugeschalteten Unterdruckquelle 19 gewahrleistet unter
anderem, dass lose Fasermaterialien zuverlassig aus
dem Bereich der Luftspinnvorrichtung 2 abgeflhrt wer-
den und somit nicht zu Stérungen im Betrieb der Luft-
spinnvorrichtung 2 flihren kdnnen. Nach dem SchlieRen
der Luftspinnvorrichtung 2 kann der Spinnprozess unter
Fortsetzen der Faserbandzufiihrung und Anlegen eines
Spinndruckes Uber die Spinndiiseneinheit 9 und ihrer zu-
geordneten Dusen 10, 11 gestartet werden.
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Bezugszeichenliste

[0024]

1 Streckwerk

2 Luftspinnvorrichtung
3 Faserband

4 Duseneinrichtung
5,5a Eingangswalzen
6,6a Streckwerkwalzen

7,7a Streckwerkwalzen

8,8a  Ausgangswalzen

9 Spinndiseneinheit

10 Dusen

11 Dusen

12 Leitung

13 Druckluftquelle

15 Spinnkonuseinheit

16 Spinnkonus

17 Wirbelkammer

18 Leitung

19 Unterdruckquelle

24 freies Ende des Faserbandes
Patentanspriiche

1. Verfahrenzur Anordnung eines Faserbands an einer

Spinneinrichtung einer Spinnstelle, wobei der Spin-
neinrichtung (2) das Faserband (3) zur Herstellung
eines gesponnenen Fadens aus dem Faserband (3)
mittels einem mehrere Walzenpaare (5, 53, 6, 6a, 7,
7a, 8, 8a) aufweisenden Streckwerks (1) zugefihrt
wird,

dadurch gekennzeichnet, dass

- die, insbesondere einzeln antreibbaren, Wal-
zenpaare (5, 5a, 6, 6a, 7, 7a, 8, 8a) des ge-
schlossenen Streckwerks (1) jeweils dem vor-
gegebenen Verzugsverhaltnis des Faserban-
des (3) entsprechend mit einer die Betriebsge-
schwindigkeit des Streckwerks (1) unterschrei-
tenden Einfiihrgeschwindigkeit betrieben wer-
den,

- das Faserband (3) anschlieRend in den
Klemmbereich eines Eingangswalzenpaares
(5, 5a) des Streckwerks (1) eingeflihrt und

- das verstreckte Faserband (3) anschlieend
nach Durchlaufen des geschlossenen Streck-
werks (1) und Austritt aus einem Klemmbereich
eines Ausgangswalzenpaares (8, 8a) des
Streckwerks (1) an die Spinneinrichtung (7) ge-
fihrt wird.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Faserband (3) nach Durchlau-
fen des Streckwerks (1) einer als Luftspinnvorrich-
tung (2) ausgebildeten Spinneinrichtung zugefiihrt
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wird.

Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gegen-
zeichnet, dass eine Saugluftstrom-Erzeugungsvor-
richtung der Luftspinnvorrichtung (2) vor oder wah-
rend der Anordnung des Faserbandes (3) an der
Luftspinnvorrichtung (2) aktiviert wird.

Verfahren nach einem oder mehreren der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Luftspinnvorrichtung (2) vor oder wahrend
der Anordnung des Faserbandes (3) an der Luft-
spinnvorrichtung (2) gedffnet wird.

Verfahren nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Streckwerk (1) nach der Uber-
gabe des Faserbandes (3) an die Luftspinnvorrich-
tung (2) gestoppt, die Luftspinnvorrichtung (2) ge-
schlossen und die Saugluftstrom-Erzeugungsvor-
richtung deaktiviert wird.
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START

(Taste Driicken)

Y

Pendeltrager ist geschlossen

Y

Streckwerkwalzen laufen hoch
mit einer Geschwindigkeit
langsamer als die
Betriebsgeschwindigkeit

Y

Gleichzeitig wird die
Unterdruckquelle fir die
Luftspinnvorrichtung
eingeschaltet und die
Luftspinnvorrichtung éffnet sich

Y

Faserband wird (manuell) zur
Klemmlinie des
Eingangswalzenpaars gefuhrt

Y

Eingangswalzenpaar nimmt die
Fasern mit, wodurch diese durch
die weiteren Walzenpaare bis
zur Luftspinnvorrichtung gefihrt
werden

Y

STOP
(Taste Driicken)

Y

Gleichzeitig wird die
Unterdruckquelle abgeschaltet
und die Luftspinnvorrichtung
wird geschlossen




EP 3 839 114 A1

61— ¢l
s | 7 i
N ,V///A% z 0l
E————
N N E
7/////////////\\%\\

/

Gl

J
ﬁﬁ

c

Ll

el

€9

eg

¢ Old



EP 3 839 114 A1

=

VENNN

\\\\\\\\\\\\\\

¢ Old



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Patentamt
European
Patent Office
Office européen

Européisches

des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 3 839 114 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 19 21 7660

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft
der maBgeblichen Teile

Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X JP 2009 243006 A (MURATA MACHINERY LTD) 1,2

22. Oktober 2009 (2009-10-22)

Y * Absatz [0015] * 3,4

* Abbildungen 1-4 *

Y JP 2019 085662 A (MURATA MACHINERY LTD) 3.4

* * OO

. Juni 2019 (2019-06-06)
Zusammenfassung *
Absatz [0034] *
Abbildungen 1-8 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

INV.
DO1H1/20
DOLH5/00
DOLH15/00
DOLH4/42
DOLH4/48
DOLH1/22

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

DOI1H

Recherchenort

Miinchen

AbschluBdatum der Recherche

10. Juni 2020

Prafer

Humbert, Thomas

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

Dokument




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 839 114 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 19 21 7660

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

10-06-2020

Im Recherchenbericht Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

JP 2009243006 A 22-10-2009

KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

